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Antrag 

der Abgeordneten Doris Rauscher, Diana Stachowitz, Margit Wild, Michael Busch, 
Christian Flisek, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, Horst Arnold, Klaus 
Adelt, Inge Aures, Florian von Brunn, Martina Fehlner, Harald Güller, Volkmar 
Halbleib, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, Ruth Müller, 
Markus Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Arif Taşdelen SPD 

Bildungsgerechtigkeit von Anfang an – Inklusion in Kindertageseinrichtungen 
stärken 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, Inklusion in bayerischen Kindertageseinrichtun-
gen weiter zu verbessern und sicherzustellen, dass jedes Kind mit seinen Bedürfnissen 
und Bedarfen bestmöglich betreut und gefördert wird. Hierfür werden folgende Maß-
nahmen ergriffen: 

─ Der Anstellungsschlüssel nach § 17 Kinderbildungsverordnung – AVBayKiBiG wird 
von 1:11,0 auf 1:10,0 weiter verbessert. 

─ Der Gewichtungsfaktor für Kinder mit einer (drohenden) Behinderung gemäß Art. 21 
Bayerisches Kinderbildungs- und –betreuungsgesetz – BayKiBiG wird von 4,5 auf 
5,5 erhöht. 

─ Der Einsatz multiprofessioneller Teams wird weiter ausgeweitet, das Berufsfeld Kita 
für Fachkräfte anderer Professionen attraktiver gestaltet. 

─ Das Angebot an integrativen Einrichtungen wird weiter ausgebaut, insbesondere im 
Bereich der Horte, und Einzelintegration für die Kitas attraktiver gestaltet. 

 

 

Begründung: 

Bayernweit werden fast 14 300 Kinder mit einer (drohenden) Behinderung in einer Kin-
dertageseinrichtung betreut, das sind 28 Prozent mehr als noch 2016. Für Kinder, die 
sprachliche, motorische oder emotionale Entwicklungsdefizite haben, muss die best-
mögliche Betreuung und Förderung sichergestellt werden. 

Noch immer haben in Bayern jedoch nicht alle Kinder mit einer (drohenden) Behinde-
rung die Möglichkeit, in einer integrativen Kindertageseinrichtung oder einer Kita mit 
Einzelintegration gefördert zu werden. In Unterfranken steht beispielsweise eine einzige 
integrative Kinderkrippe zur Verfügung, in der Oberpfalz beispielsweise lediglich drei 
integrative Horte. Das Angebot muss hier dringend ausgebaut werden, damit alle Kinder 
eine Kita im nahen Umfeld besuchen können, die ihren Bedürfnissen gerecht wird. 
Wichtig ist auch, dass Kommunen bei der Bedarfsplanung zusätzliche Plätze für Inklu-
sionskinder einplanen. 

Von zentraler Bedeutung ist bei der Inklusion in der Frühpädagogik ausreichend quali-
fiziertes Personal ebenso wie eine intensive Entwicklungsbegleitung. Hierfür müssen 
verschiedene Maßnahmen ergriffen werden: Der Anstellungsschlüssel muss gerade für 
die Betreuung von Kindern mit (drohender) Behinderung verbessert, die Größe der 
Gruppen, in denen sie betreut werden, reduziert werden. Die zeitintensivere Förderung 
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und Betreuung wird durch eine Erhöhung des Gewichtungsfaktors für Kinder mit (dro-
hender) Behinderung abgebildet – der bisherige Faktor von 4,5 wird dem zusätzlichen 
Bedarf nicht ausreichend gerecht. Durch den Einsatz weiterer Fachkräfte anderer Pro-
fessionen kann die Personalausstattung der Kindertageseinrichtungen zudem weiter 
verstärkt, das pädagogische Personal entlastet und Kindern mit besonderen Bedarfen 
eine adäquate Bildung, Betreuung und Erziehung ermöglicht werden. All dies trägt zu 
Bildungsgerechtigkeit von Anfang an bei. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Diana Stachowitz, Margit Wild u.a. 
SPD 
Drs. 18/17824 

Bildungsgerechtigkeit von Anfang an - Inklusion in Kindertageseinrichtungen 
stärken 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Doris Rauscher 
Mitberichterstatterin: Sylvia Stierstorfer 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag 
nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 52. Sitzung am 21. Ok-
tober 2021 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Diana Stachowitz, Margit Wild, Michael 
Busch, Christian Flisek, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, Horst Arnold, 
Klaus Adelt, Inge Aures, Florian von Brunn, Martina Fehlner, Harald Güller, 
Volkmar Halbleib, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, Ruth 
Müller, Markus Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Arif Taşdelen SPD 

Drs. 18/17824, 18/19062 

Bildungsgerechtigkeit von Anfang an – Inklusion in Kindertageseinrichtungen 
stärken 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Vorab ist über zwei Anträge von Abgeordneten der SPD-Fraktion gesondert abzustim-

men.

Zunächst lasse ich über den Antrag betreffend "Antisemitismusprävention an Bayerns 

Schulen stärken" auf Drucksache 18/17885 abstimmen. Der federführende Ausschuss 

für Bildung und Kultus empfiehlt die Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag von Abgeordneten der SPD zustim-

men möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN, die SPD und die FDP. Wer stimmt dagegen? – Das sind die FREI-

EN WÄHLER, die CSU und die AfD. Stimmenthaltungen? – Der fraktionslose Abge-

ordnete Plenk. Damit ist dieser Antrag abgelehnt.

Damit komme ich zur Abstimmung über den Antrag betreffend "Expertinnen- bzw. Ex-

pertenanhörung zum Thema ‚Mögliche Reform des Landeswahlgesetzes, insbesonde-

re beabsichtigtes Abstellen auf die Wahlberechtigten und damit weg vom Maßstab der 

deutschen Hauptwohnungsbevölkerung einschließlich der Minderjährigen bei der Zu-

teilung der Mandate an die Wahlkreise und bei der Stimmkreiseinteilung‘" auf Drucksa-

che 18/18388. Der federführende Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen 

und Integration empfiehlt Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag von Abgeordneten der SPD-Fraktion 

zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die SPD-Fraktion 

selbst. Sonst sehe ich keine weiteren Stimmen. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – 

Das sind die Fraktionen der FREIEN WÄHLER, der CSU und der AfD. Stimmenthal-
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tungen bitte ich anzuzeigen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN und der FDP 

sowie der fraktionslose Abgeordnete Plenk. Damit ist der Antrag abgelehnt.

Wir kommen nun zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind fast alle. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – 

Niemand. Stimmenthaltungen? – Der fraktionslose Abgeordnete Plenk. Damit über-

nimmt der Landtag diese Voten.
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